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Konservative und rechts- 
populistische Frames bei der AfD

Inwieweit ist die Alternative für Deutsch-
land eine konservative Partei? Und wel-
chen Beitrag leistet der Rechtspopulis-
mus in der Rhetorik der AfD? Die AfD 
ist nach amerikanischem Verständnis 
eine konsequent konservative Partei, die 
sich des Rechtspopulismus als Stilmittel 
bedient. Das zeigt sich in ihrer Sprache. 
Die AfD bezieht nach einer stringenten 

/// AfD nutzt Kopfkino, um Angst in der Bevölkerung zu schüren

Logik Positionen und grenzt sich da-
durch entschieden vom Rest des Partei-
enspektrums in Deutschland ab. Hier-
zulande steht keine der etablierten Par-
teien so eindeutig wie die AfD am kon-
servativen Pol des politischen Systems.

Was ist politisches Framing?
Politisches Framing ist der Einsatz von 
Sprache mit dem Ziel, Politik zu ma-
chen. Politiker setzen bewusst in ihrer 
Rhetorik auf Bilder und Ideen, um Deu-
tungshoheit zu erlangen. Sie aktivieren 
damit Frames in unseren Köpfen. Der 
Neurolinguist George Lakoff beschreibt 
dieses Phänomen im Folgenden: 
„Frames sind Deutungsrahmen, die un-
ser Wissen strukturieren und den Infor-
mationen einen Sinn zuordnen.“1 Die 
kognitive Tiefenwirkung von Frames 

FRAMING MACHT POLITIK 

CHRISTOPH SCHIEBEL /// Wie verstehen wir Politik? Mit Hilfe von Frames, die erst unser 
Denken ermöglichen, sagen Neurolinguisten. Aber was genau versteht man unter Fra-
ming? Bei unterschiedlichen Formulierungen einer Botschaft – Inhalt verändert sich – 
werde das Verhalten des Empfängers unterschiedlich beeinflusst, so die Wissenschaft. 
Durch das Konzept des politischen Framing lässt sich die Politik eines George W. Bush 
oder eines Donald J. Trump begreifen. Bush legte neben Ronald Reagan das Fundament 
für eine konservative Sprache, die Trump mit rechtspopulistischen Frames verbindet. 
Lässt sich mit dem politischen Framing vielleicht sogar der politische Erfolg von Gauland, 
Weidel, Höcke und Co. erklären? 

Die AfD bedient sich des 
RECHTSPOPULISMUS als Stilmittel.
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che These lautet, dass die AfD den Nut-
zen von politischem Framing erkannt 
hat und darum bemüht ist, durch Spra-
che eine Umdeutung von Politik und 
Demokratie zu erreichen.

Was ist konservativ?
Laut George Lakoff handelt es sich um 
die Metapher vom „strengen Familien-
vater“, der autoritär das Gute gegen das 
Böse, das Eigene gegen das Fremde, 
durchsetzt.3 Das Konkurrenzdenken 
der Konservativen gehe auf den Sozi-
aldarwinismus zurück, der von der Na-
turgegebenheit sozialer Selektion aus-
geht. Nach dem Sozialdarwinismus gibt 
es keine gesellschaftliche Gnade für den 
Schwächeren. Konkurrenzdenken do-
miniert demnach die Gesellschaft. Des-
wegen setze sich stets der Stärkere, der 
zu gerechter Härte erzogen worden ist, 
durch. Das Gute könne sich nur durch 
Stärke und Strenge durchsetzen.4

Im Gegensatz wäre progressiv als für-
sorglich und kooperativ festgelegt. Beide 

bringt dessen Kollegin Elisabeth Weh-
ling auf den Punkt: „Indem unser Ge-
hirn Worte und Ideen berechnet, simu-
liert es nicht nur Bewegungen, sondern 
auch anderes abgespeichertes Wissen 
wie Gefühle, Tastsinn, Gerüche und 
Geschmäcke.“2 Nicht möglich ist es, 
nicht in Frames zu denken. Daher ist 
politische Kommunikation immer auch 
Kopfkino. Mit allen Sinnen versuchen 
wir unsere Umwelt und Sprache nach-
zuvollziehen. Entsprechend groß ist die 
Macht der Bilder, die wir als solche 
nicht einmal bewusst wahrnehmen. 
Meine erste und ziemlich offensichtli-

Die AfD verursacht durch
Sprache die UMDEUTUNG 
von Politik.

Das Gehirn lässt sich durch Bildbotschaften beeinflussen und das macht sich die AfD in ihrer 
Rhetorik zunutze.
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Konzepte können in der Realität eine 
Symbiose eingehen.5 In Deutschland und 
Europa spielt die Fürsorge eine größere 
Rolle als in den USA, was gerade auf 
christdemokratische oder christlich sozi-
ale Parteien6 und die Suche nach der poli-
tischen Mitte, insbesondere durch die 
Bundesregierungen im Verlauf der deut-
schen Nachkriegsgeschichte, zutrifft.7 
Ökonomischer Liberalismus gehört zu 
den klassischen Werten und Ansichten 
des amerikanischen Konservativismus. 

In Europa hat er mit Einschränkun-
gen in jüngerer Vergangenheit Einzug ins 
konservative Denken gehalten und bis-
lang nicht vollständig erfasst. Der Poli-
tikwissenschaftler Frank Decker erklärt 
den Markenkern des deutschen und eu-
ropäischen Konservativismus folgender-
maßen: „Dass es sich beim Konservati-
vismus um eine dominante Strömung 
der Rechten handelt, ist unumstritten; es 
ergibt sich nicht nur aus den in den west-
lichen Demokratien vorgefundenen 
Machtverhältnissen, sondern auch aus 
der Ideologie selbst, deren wichtigste 
Elemente – Traditionalismus und Auto-
ritätsdenken – soweit sie auf einer anti-
egalitären Konzeption gründen, eindeu-
tig rechts gelagert sind.“8  Entsprechend 
spielt im europäischen Konservativis-
mus der Traditionalismus eine größere 
und offensichtliche Rolle. Dennoch ist 
nach Alexander Häusler und Rainer Ro-
eser der Sozialdarwinismus für den Kon-
servativismus im Allgemeinen charakte-
ristisch, der sich allerdings im Span-
nungsverhältnis zum Traditionalismus 
befindet, der auf überlieferte Ordnungen 
und Hierarchien abstellt.9 

Meine zweite These ist, dass die AfD 
nach dieser Beschreibung eine strikt 
konservative Partei nach amerikani-
schem Vorbild ist. Die AfD verfügt über 
ein wirtschaftsliberales und autoritäres 

Politikverständnis. Der Traditionalis-
mus der AfD ist hingegen rein selektiver 
Natur. Das Bindeglied zwischen Konser-
vativismus und Rechtspopulismus ist, 
dass beide als politisch rechts gelten.

Was ist Rechtspopulismus?
Der Rechtspopulismus ist ein Spezifi-
kum des Populismus, der relativ flexibel 
ist und daher häufig als Stil betrachtet 
wird. Den Populismus kennzeichnet ein 
Antagonismus von Volk und Elite.10  Im 
Allgemeinen charakterisiert den Popu-
lismus ein ebenfalls im Sozialdarwinis-
mus vorhandenes Freund-Feind-Den-
ken.11 Unter Rechtspopulismus ist eine 
gegen Minderheiten und Eliten gerichte-
te Rhetorik zu verstehen, die das Volk 
als homogene Einheit mit einem eben-
solchen Willen annimmt. In Frames ge-
dacht, grenzt sich der Populismus „sein 
Volk“ (von lat. populus) nach oben, 
nach unten und nach außen ab. Die drit-
te und letzte Eingangsthese ist, dass es 
sich bei der AfD um eine Partei handelt, 
die als Stilmittel Rechtspopulismus ein-
setzt.12 

Nationale Interessen als Maßstab 
für die (Verteidigungs-)Politik

Geht es nach einer konservativen Welt-
sicht, wie Lakoff sie definiert, sollen na-
tionale Interessen die Grundlage vertei-
digungspolitischer Entscheidungen 

Die AfD verwendet eine gegen  
MINDERHEITEN und Eliten gerichtete
Rhetorik.
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sein. Demnach gibt es unter Staaten 
keine Freunde. Außerhalb der Nation 
als Familie herrsche ausnahmslos Kon-
kurrenz. Die Moral der eigenen Nation 
zeige sich in diesem Machtkampf. In 
einer Aneinanderreihung von Frames 
positioniert sich Björn Höcke als Befür-
worter einer Verteidigungspolitik, die 
sich auf nationale Interessen stützt. Hö-
cke vertritt das Bild vom homogenen 
Volk und seiner nationalen Interessen 
dienenden Armee: „Unsere einst geach-
tete Armee ist von einem Instrument 
der Landesverteidigung zu einer durch-
gegenderten multikulturalisierten Ein-
greiftruppe im Dienste der USA ver-
kommen.“13 Entsprechend lehnt Höcke 
kulturelle, ethnische und Geschlechter-
vielfalt im Militär ab und spricht sich 
gegen Multilateralismen in der Verteidi-
gungspolitik aus. Die Armee wird als 
Dienstleister der USA und nicht zur 
Landesverteidigung begriffen. Höcke 
wertet internationale Militärkooperati-
onen ab und befürwortet nationale Ei-
genständigkeit für die Armee. Deshalb 
geht Höcke von einem Verfall der Ar-
mee aus. Die Fremdwörter im zweiten 
Teil des Satzes sollen Abwertung und 
Distanz framen und Assoziationen zu 
für die AfD negativ besetzten Begriffen 
hervorrufen. 

Auch der Begriff der Truppe wirkt 
despektierlich im Vergleich zu dem posi-
tiv konnotierten Konzept der Armee. 
Anerkennung könne sich die eigene Na-
tion nur durch militärische und morali-
sche Stärke verschaffen, weswegen die 
traditionelle Moral des Volkes und der 
Armee zu stärken sei. Des Weiteren 
stellt der AfD-Bundesvorsitzende Alex-
ander Gauland die selbstlosen Bundes-
wehrsoldaten den untätigen, ihre Frei-
zeit genießenden Flüchtlingen aus Af-
ghanistan gegenüber: „Und jetzt, ver-

ehrte Bundesregierung und Frau Vertei-
digungsministerin, wollen Sie erneut 
deutsche Soldaten zur Staatenrettung 
nach Afghanistan schicken, während af-
ghanische Flüchtlinge auf dem 
Ku’damm Kaffee trinken, anstatt beim 
Wiederaufbau ihres Landes zu helfen.“14 
Somit entsteht der Eindruck einer Bun-
desregierung und vor allem einer Vertei-
digungsministerin, die der Bundeswehr 
Gefahren zumuten und die Bürger eines 
fremden Landes bevorzugen, die keinen 
wertvollen Beitrag zur deutschen Ge-
sellschaft leisten. Nach AfD-Framing 
betreibt die politische Elite eine Vertei-
digungspolitik, der die Interessen der 
eigenen Nation fremd geworden seien. 
In dieser Argumentation zeigen sich 
rechtspopulistische wie auch konserva-
tive Frames.

Betonung einer Volksgemeinschaft 
durch Verneinung

Der integrations- und migrationspoliti-
sche Sprecher der AfD-Bundestagsfrak-
tion, Gottfried Curio, geht einen Schritt 
weiter als viele „Rechtspopulisten“. In 
der Bundestagssondersitzung zu den 
Vorfällen in Chemnitz verwendet Curio 
NS-Jargon, um die Unterscheidung zwi-
schen dem deutschen Volk und den 
Minderheiten in den Köpfen durch 
Frames zu festigen. Zugleich antizipiert 
und konsolidiert Curio den Eindruck 
von einem Überlebenskampf: „Aber laut 

Curio schürt mit seiner 
Wortwahl ANGST in den Köpfen 
der Bevölkerung. 
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Regierung haben Bürger bloß Ängste, 
und wer protestiert, ist Nazi. Den Deut-
schen wird in Chemnitz, wie anderswo, 
ihr täglicher friedlicher Lebensraum ge-
nommen. Das ist das Problem.“15 Für 
Curio bedroht die Gewalt des Fremden, 
d.h. der Minderheiten, den sozialen 
Frieden und die Existenz der Mehrheit, 
d.h. des „friedlichen“ deutschen Volkes. 
Gewaltverbrechen werden im eigenen 
Volk in Abrede gestellt und bei Minder-
heiten verallgemeinert. 

Wehling würde argumentieren, wer 
einen Frame bewusst hervorrufen und 
stärken möchte, betont diesen eingangs 
durch Rechtfertigung.16 Sobald politi-
sche Frames wie derjenige, der Demons-
tranten pauschal in die Nähe von „Na-
zis“ rückt, aktiviert sind, lässt sich 
leichter eine kognitive Brücke zur Ideo-
logie des Nationalsozialismus schlagen, 
in welcher der Begriff „Lebensraum“ 
prominent besetzt ist. Folglich hätte 
Curio die Worte „Nazi“ und „Lebens-
raum“ in aufeinanderfolgenden Sätzen 
vermeiden können. Als offiziellem Spre-
cher der AfD-Bundestagsfraktion darf 
dem habilitierten Naturwissenschaftler 
eine Kenntnis seiner in diesem Falle 
rechtsextremistisch anmutenden Rhe-
torik unterstellt werden. Curio provo-
ziert hier gezielt Missverständnisse, 
wenn er von entsprechend vorbelasteten 
Frames Gebrauch macht. Nicht von der 
Hand zu weisen ist, dass die Lebens-
raumrhetorik mit Blick auf einen Ver-
drängungswettbewerb unterschiedli-
cher Ethnien vorbelastet ist. Wenn nun 
davor schon der Nationalsozialismus-
Frame durch das Wort „Nazi“ abgeru-
fenwurde, ist dieser politische Frame 
ungleich präsenter, als wäre keine 
Rechtfertigung erfolgt. Bei dem Lebens-
raum-Frame handelt es sich um eine ko-
gnitive Metapher.

Bedrohungsszenarien und die 
ausgrenzende Wirkung kognitiver 
Metaphern

Wehling betont die Bedeutung kogniti-
ver Metaphern, die Bilder in unseren 
Köpfen evozieren und Handlungen si-
mulieren.17 Kognitive Metaphern spielen 
in der rechtspopulistischen Kommuni-
kation der AfD eine Rolle, indem sie 
Minderheiten als gefährlich schildern. 
Vielfach beschwört der AfD-Bundesvor-
sitzende Jörg Meuthen die „Festung Eu-
ropa“.18 Mit der Metapher von einem 
Abwehrbollwerk impliziert Meuthen 
auf Europa erfolgende Angriffe von au-
ßen. Eine „Festung“ bietet Schutz und 
Zuflucht gegen Eindringlinge und Inva-
soren. Demzufolge lauert der Feind vor 
den Festungsmauern.  Die AfD sieht in 
den europäischen Außengrenzen Schutz 
vor Feinden Europas. Minderheiten 
werden mit einer Bedrohung von außen 
in Verbindung gebracht. Geht es nach 
der AfD, ist das Fremde durch die „Fes-
tung Europa“ zu begrenzen. Europa 
wird wie für Nationen ebenso geläufig 
als Gefäß geschildert. Somit erscheint 
Europa als klar geografisch umgrenzter 
und begrenzter Raum, der nicht unend-
lich Platz bietet. 

Krankheiten und Epidemien werden 
als Bedrohung empfunden. Sie stellen als 
kognitive Metaphern ein Gefahrensze-
nario dar. Insbesondere gegenüber 

Björn Höcke assoziiert Flüchtlinge 
mit KRANKHEITEN.
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Schutzbedürftigen oder Schwächeren er-
gibt sich eine gesellschaftliche Verant-
wortung, sie vor gesundheitlichen Ge-
fahren abzuschirmen. Björn Höcke ar-
beitete im Landtag gesundheitliche Ge-
fahren als gleichbedeutend mit der An-
kunft von Flüchtlingen in Thüringen 
heraus und stellte äußere Gefahren dar: 
„Sagen Sie den Kindern, sagen Sie unse-
ren Kindern, deren Eltern und sagen Sie 
unseren Senioren, dass sich Tuberkulo-
se, dass sich Masern, dass sich Windpo-
cken, dass sich Krätze wieder in Thürin-
gen ausbreiten!“19 Krankheiten kommen 
demzufolge von außen und gefährden 
die eigene Familie, die zu schützen gera-
de die Stärkeren von uns verpflichtet sei-
en. Höcke spricht nicht einmal mehr von 
Flüchtlingen. Stattdessen setzt er diese 
mit Krankheiten gleich und entpersona-
lisiert diese. Andere Frames, welche die 
Bedürfnisse von Menschen im Allgemei-
nen und von Flüchtlingen im Besonde-
ren ansprechen und diesen ebensolchen 
gesundheitlichen Schutz gewähren wür-
den, kommen nicht vor. Vielmehr seien 
in dem Freistaat Thüringen die gesun-
den Menschen und von außen kämen 
die Krankheiten.

Das politische Framing der AfD lebt 
also ganz wesentlich von kognitiven Me-
taphern, die ausgrenzend wirken und 
damit die positive Bedeutung des Volkes 
im Rechtspopulismus stärker noch als 
im Linkspopulismus hervorheben.

Politische Frames gegen das  
Fremde und für das nationale 
Interesse

Die AfD-Bundestagsfraktionsvorsitzen-
de stellt mit Frames den ökonomischen 
Beitrag von Bevölkerungsgruppen und 
anderen Ländern in Abrede. So hinter-
fragt sie zunächst in einer Bundestagsre-
de die Leistungsfähigkeit von Migran-

ten, insbesondere solchen aus muslimi-
schen Kulturkreisen: „Burkas, Kopf-
tuchmädchen und alimentierte Messer-
männer und sonstige Taugenichtse wer-
den unseren Wohlstand, das Wirt-
schaftswachstum und vor allem den So-
zialstaat nicht sichern.“20 Folglich schade 
die Zuwanderung aus bestimmten Kul-
turen dem deutschen Staat und dessen 
Volkwirtschaft mehr, als es ihm nutze.

Eine ähnliche Einstellung offenbart 
Alice Weidel mit folgendem Facebook-
Statement zur Neuverschuldung Italiens: 
„Die spinnen, die Römer!“21. 

Weidel stellt damit die italienische 
Regierung und die Italiener in Tradition 
mit dem Römischen Reich und spielt auf 
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dessen Geschichte und Anspruchsden-
ken an. Entnommen ist diese Äußerung 
den Asterix-Comics. Zugleich zweifelt 
Weidel durch ihre Äußerung die geistige 
Zurechnungsfähigkeit einer Regierung 
und einer Nation an. Folglich grenzt 
Weidel die eigene favorisierte Politik von 
den Spinnern ab. Die Italiener seien 
reich, während ihr Staat am Tropf der 
EU hänge, womit das Bild eines kran-
ken und schwachen Staats hervorgeru-
fen wird.22 Der Frame von den Römern 
legt zudem ein Leben in Luxus nahe. 
Schließlich lebten die Italiener wie Rö-
mer über ihre Verhältnisse.23 

Auf Twitter wiederum unterschei-
det Beatrix von Storch zwischen „Ge-
sellschaften“, in denen sich Anschläge 
zwangsläufig ereignen müssten, und 
solchen Ländern, die davor geschützt 
seien: „Wer zweifelt daran? Der „eine 
große“ Anschlag ist doch nur eine Fra-
ge des „wann“ u nicht des „ob“. Sowas 
passiert halt in „offenen“ u ach so 
„bunten“ Gesellschaften. Bööse Län-
der wie #Ungarn #Polen #Slowakei 
#sindsafe #AfD.“24 

Der Preis der Moral sei, so impli-
ziert von Storch hämisch-ironisierend, 
die Sicherheit. Anschläge könnten sich 
in einem Land mit einer weder offenen 
noch bunten Gesellschaft nicht ereig-
nen. Somit werden wir seitens von 
Storchs vor die Wahl zwischen Sicher-
heit und vermeintlicher Moral gestellt.

Fazit
Die AfD polemisiert, polarisiert und 
provoziert. So setzt die AfD auf einen 
kompromisslosen Konservativismus 
amerikanischen Typs, indem sie sich 
dem Politikverständnis und der Rheto-

rik eines Trump annähert. Dabei 
schreckt sie bisweilen nicht vor rechts-
extremistisch anmutenden Äußerun-
gen und NS-Jargon zurück, was im 
Bundestag ein Novum und damit eine 
Grenzverschiebung zugunsten des vor-
her Unsagbaren sowie nicht gekannter 
verbaler Aggression darstellt. Die politi-
sche Rhetorik der AfD lebt von einem 
auf Exklusion bedachten autoritären 
Verständnis auf allen politischen Fel-
dern. Sie beackert diese stringent und 
setzt auf die zunehmende Polarisierung. 
Die politische Mitte hat es in einem 
solch rauen Klima der Gegensätze 
schwer, denn sie findet sich zunehmend 
zwischen den Stühlen wieder. Neben 
klassischen Frames des deutschen poli-

Die AfD PROVOZIERT mit einem 
Politikverständnis und der Rhetorik 
eines Trump. 
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tischen und medialen Diskurses be-
dient die AfD eine dezidiert konservati-
ve Sicht im amerikanischen Sinne und 
einen Rechtspopulismus á la Trump. 

Glücklicherweise federt das deut-
lich konsensorientiertere politische Sys-
tem Deutschland die schlimmsten Ef-
fekte einer auf einem kategorischen 
„Entweder … Oder“ und auf einer auf 
klaren Gegenpolen beruhenden Rheto-
rik ab. Dennoch lohnt es sich, wenn wir 
uns verstärkt mit der Wirkmächtigkeit 
von Sprache, Frames und Metaphern in 
der Politik auseinandersetzen. Das kon-
servative Denken der AfD ist mehr als 
ein Feigenblatt. Schließlich will die AfD 
eben jenen Nachkriegskonsens aufkün-
digen, zu dessen Erfolgsgeschichte sie 
sich in ihrem Parteiprogramm be-
kennt.25 Daher sucht sie bewusst die 
Konfrontation mit dem politischen 
Gegner und bedient eine Freund (Volk)-
Feind (Eliten und Minderheiten)-Rhe-
torik, die sich über eine auf Ausgleich 
bedachte Sprache hinwegsetzt, wie sie 
den politischen Diskurs in Deutschland 
lange Zeit geprägt hat. Gleichwohl se-
hen sich die AfD-Funktionäre selbst in 
der Rolle des autoritären Familienvaters 
für das „Volk“. 

Zunehmend schwer fällt es Parteien, 
die sowohl über konservative und pro-
gressive Elemente verfügen, glaubhaft 
eine ausgewogene Politik zu vertreten, 
wenn die beiden Pole (konservativ und 
progressiv) auf Vereinfachung setzen. 
Das Ergebnis könnte zu Lasten der 
Komplexität der politischen, volkwirt-
schaftlichen und sozialen Realität gehen 
und die Entscheidungsfindung auf sach-
politischer Grundlage erschweren. Das 
könnte sich gerade auch in einer Wech-
selwirkung beider Pole niederschlagen, 
welche die Fronten im politischen Sys-
tem langfristig verhärten würde. ///

/// �CHRISTOPH SCHIEBEL M.A. 
ist Doktorand am Lehrstuhl für Ver- 
gleichende Politikwissenschaft der  
Katholischen Universität Eichstätt- 
Ingolstadt. 
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